
12 | TASPO 5. Februar 2016 | Nr. 5produktion

B
T
V

W
t
s
s
n
u
j
b

R
u
2
B
t
w
M
n
B
w
J
r
s
w
S
r
g
s
b
t
s
a
s
F

I
G
F
w
V
S
o
p
b
k
s
g
g
z
G

s
z
f
P
s
h
A
S
w
u
B

B
P
‘
w
s
e
b
m
B
‘
n
h
B
F
z
b
K
a

eet- und Balkon 2016:  
op-Sorten für den Sommer

ersuchsergebnisse und Einschätzungen aus bundesweiten Anbauversuchen des Arbeitskreises B&B
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elche neuen Beet- und Balkon-
pflanzensorten sind tatsächlich 
Verbesserungen zum bewähr-

en Sortiment? Sind sie leichter und wirt-
chaftlicher zu produzieren? Und bieten 
ie den Konsumenten eine gute und 
achhaltige Gartenleistung auf Balkon 
nd auf Terrasse? Die Fragen klären all-

ährlich die Sortimentsprüfungen des Ar-
eitskreises Beet- und Balkonpflanzen. 

und 1.000 neue Sorten unter 
nterschiedlichem Klima getestet
015 wurden an den im Arbeitskreis 
eet- und Balkonpflanzen (AK B&B) be-

eiligten LVGs bis zu 1.000 Sorten, über-
iegend neue Sorten im Vergleich zu am 
arkt bewährten Sorten, getestet. Je 

ach Standort waren die klimatischen 
edingungen sehr unterschiedlich: So 
ar der Sommer in Bad Zwischenahn ab 

uli mild und nicht mehr trocken, wäh-
end im südlichen Veitshöchheim die 
ommerlichen Temperaturen Rekord-
erte nahe 40 Grad erreichten und die 
ommerwochen durch lange Trockenpe-
ioden gekennzeichnet waren. Trotz der 
roßen klimatischen Unterschiede zwi-
chen den Prüfstandorten im Bundesge-
iet zeigte eine Auswahl von neuen Sor-
en an allen Versuchseinrichtungen eine 
ehr gute Gartenleistung: Diese werden 
ls Top-Sorten des AK B&B für die Sai-
on 2016 Produzenten, Vermarktern und 
reizeitgärtnern besonders empfohlen. 

m Visier: Die  
artenleistung im Freiland
ür die Bewertung der Gartenleistung 
urden alle Sorten bei Erreichen des 
ermarktungsstadiums (50 Prozent des 
ortenbestandes trägt mindestens eine 
ffene Blüte und farbezeigende Knos-
en, Topf komplett bedeckt) Ende April 
is Mitte Mai in Container und Balkon-
ästen getopft und im Freiland aufge-
tellt. Beetpflanzen wurden direkt aus-
epflanzt. Im Abstand von drei Wochen 
alt es, an sechs Bewertungsterminen 
wischen Woche 22 bis Woche 36 die 
artenleistung der Sorten zu erfassen. 
Bewertet wurden Kulturdauer, Ge-

amteindruck der Sorten zum Verkaufs-
eitpunkt und während der Freilandprü-
ung, Blühintensität, Wuchsform und 
flegebedürftigkeit. Im Gesamteindruck 
piegelten sich harmonisches Wuchsver-
alten, Witterungsbeständigkeit und 
nfälligkeit gegenüber Krankheiten und 
chädlingen wider. Ende Juli (Woche 31) 
urde zusätzlich die Trieblänge ab Topf- 
nd Ampelrand beziehungsweise bei 
eetpflanzen ab Bodenhöhe gemessen.

egonia-Elatior-Hybride ‘Evi Bright 
ink’ (Beekenkamp): Begonia-Elatior 

Evi’ beschreibt zwei Sorten, die sich so-
ohl für Indoor als auch für Outdoor als 

chöne Topf-, Kübel- und Beetpflanze 
ignen und sich durch große, einfache 
is halb gefüllte Blüten in Kombination 
it dunklen Laubblättern auszeichnen. 

isher gibt es zwei Farbsorten: Begonia 
Evi Pink’ mit rosafarbenen Blüten und 
eu Begonia ‘Evi Bright Pink’. Letztere 
at im Prüfjahr 2015 durch ihre hohe 
lühintensität und die hervorragende 
ernwirkung überzeugt. Die Kultur 
eigte sich unproblematisch: Bei Kultur-
eginn in Woche elf und ungesteuerter 
ultur waren die gut verzweigten und 
ufrecht wachsenden Pflanzen in sehr 
guter Qualität Anfang Mai verkaufsreif. 
Beide ‘Evi’-Sorten sind an strahlungsrei-
chen Standorten für halbschattige 
Standorte zu empfehlen. Bei der Aufstel-
lung der Pflanzen an einem vollsonni-
gen Standort (LWG Veitshöchheim) tra-
ten unmittelbar nach dem Freiland-
transfer Verbrennungen an den Laub-
blättern auf. Geschützt vor intensiver, 
direkter Sonnenstrahlung blieben die 
Pflanzen jedoch über die gesamte Vege-
tationsperiode gesund und waren auf-
grund der anhaltenden hohen Blühin-
tensität eine wahre Augenweide. 

Begonia ‘Unbelievable Lucky Strike’ 
und ‘Unbelievable Miss Montreal’ 
(Dümmen Orange): ‘Unbelievable Lu-
cky Strike’ ist eine starkwüchsige Patio-
Sorte mit buschigem, aufrechten Wuchs 
sowie hoher und gleichmäßiger Ver-
zweigung. Die apricotfarbenen, meist 
gefüllten Blüten stehen in schönem 
Kontrast zum dunkelgrünen Laub. ‘Un-
believable Miss Montreal’ ist eine Patio- 
und Ampel-Sorte mit buschigem, auf-
rechten Wuchs und edlen, großen, ge-
füllten, cremefarbenen Blüten mit lachs-
orangen Schattierungen und Blütenrän-
dern. Beide Sorten erreichten nach 
Topftermin in Woche elf und bei Kultur 
ohne Stutzen nach siebenwöchiger Kul-
turzeit in Woche 17 eine sehr schöne 
Vermarktungsqualität. Ein Stutzen von 
‘Unbelievable Miss Montreal‘ führte zu 
einem sehr schönen Habitus, aber auch 
zu einem späteren Blühbeginn.

Im Freilandtest bewiesen beide Sorten 
eine hohe Wuchskraft, Robustheit und 
Blühintensität und blieben bis in den 
Herbst gesund. Dies galt sowohl für den 
niederschlagsreichen Standort Bad Zwi-
schenahn als auch für den sommerlich 
heißen Standort Veitshöchheim (hier 
Prüfung in der Schattenhalle). Ein gele-
gentliches Ausputzen der großen, gefüll-
ten Blüte unterstrich den sehr schönen 
Gesamteindruck der neuen Sorten.

Beide Sorten sind in Regionen mit ho-
hen Temperaturen und hoher Lichtein-
strahlung für halbschattige Standorte zu 
empfehlen. ‘Unbelievable Lucky Strike’ 
ergibt in Kombination mit starkwüchsi-
gen blauen oder violetten Lobelien-Sor-
ten sehr schöne Arrangements. 

AmeriHybrid Scentiment Begonia: 
‘Sunrise’ und ‘Just Peachy’ (Begonien 
Rieger): Bereits das zweite Jahr begeis-
terten diese Duftbegonien in der Bego-
nien-Schattenhalle des Veitshöchheimer 
Prüffeldes und bei den themenorientier-
ten Musterbepflanzungen der LVG Han-
nover-Ahlem. Die Knollenbegonien-
Sorten tragen große, edle und dicht ge-
füllte Blüten in gelborangen Tönen 
(’Sunrise’) beziehungsweise in einem 
kräftig bis zartem Pfirsichton (’Just Pea-
chy’). In Ampeln sind beide Sorten eher 
aufrecht bis leicht halbhängend. 
egonien mit 
ngewöhnlichem Citrusduft
estechend ist der unerwartet, intensive, 

tarke Duft nach Citrus-Aromen, den die 
lüten verströmen. Er riecht angenehm 
nd ist an warmen Sommertagen schon 

m Vorbeigehen an den Pflanzen zu be-
erken. Das ist völlig überraschend, denn 

on Begonien erwartet man schöne, far-
enfrohe, aber duftlose Blüten. Für Kon-
ument(inn)en ein ganz besonderes Er-
ebnis, welches auch den hohen Preis für 
ie Pflanzen, bedingt durch die aufwendi-
e vegetative Vermehrung, rechtfertigt.
Die Kultur erfolgt wie bei anderen Be-

onien auch, das heißt, bei zeitigem Be-
inn unter Langtagbedingungen sind die 
flanzen etwa ab Mitte Mai (Woche 
9/20) in Blüte. Beide Sorten erhielten für 
ie Verkaufsqualität gute Bewertungen. 
er Duft der beiden Sorten war jedoch zu 
iesem Zeitpunkt noch relativ schwach. 
ie „Duftis“ eignen sich für Kombinati-

nspflanzungen mit etwas schwächer 
achsenden Pflanzpartnern, aber auch 

olitär in Gefäßen oder in Ampeln. 

idens ‘Beedance Painted Red’ (Moer-
eim, Florensis, Kientzler, Schneider): 
eue, zweifarbige Bidens-Sorte aus dem 
aus Suntory mit schönem runden bis 

lachem Pflanzenaufbau und attrakti-
en, farblich leicht spielenden Blüten in 
ellrot mit gelber Mitte. Die Ausfär-

ung der Blüten wird auch durch die 
ichtintensität und durch die Tempera-

ur beeinflusst. Hohe Sommertempera-
uren bewirken einen geringeren Kon-
rast zwischen den Blütenfarben, tiefe 
Nacht-)Temperaturen fördern den Rot-
nteil im Blütenmuster. 
‘Beedance Painted Red’ ist eine stark-

üchsige Sorte, die jedoch mit wuchsre-
ulierenden Kulturmaßnahmen (Tempe-
aturstrategien, Hemmstoffe) in einer 
chönen Vermarktungsqualität produziert 
erden kann. Empfehlenswert sind mehr-

aches Stutzen und als Hemmstoffe Rega-
is Plus unmittelbar nach dem Topfen in 
er vegetativen Phase, anschließend Dazi-
e Enhance. Ein späterer Regalis-Einsatz 
ann Einfluss auf das Blütenmuster aus-
ben und den Rotanteil mindern. In 
eitshöchheim betrug die Kulturzeit 14 
ochen ab Vermehrung. In der Kultur 
achsen die Pflanzen halbaufrecht. 
In der Gartenleistungsprüfung erziel-

e ‘Beedance Painted Red’ bis in den 
erbst hervorragende Bewertungen 
insichtlich Gesamteindruck und 
eichblütigkeit. Gepflanzt in 40-Zenti-
eter-Container, entwickelten sich in 
eitshöchheim beachtliche, sehr runde 
lütenbälle, die bis zum Ende der Prüf-
eriode frei von Echtem Mehltau und 
amenansatz blieben. 
Die Blüten von ‘Beedance Painted 

ed’ können im Herbst komplett rot-
range werden – die Kühle-verträgli-
hen Pflanzen passen damit auch sehr 
ut zu herbstlichen Arrangements. Auch 
rägt die Sorte ihren Namen zu Recht: 
ie wird gerne von Bienen angeflogen, 
llerdings in erster Linie von den eher 
nscheinbaren Wildbienen.

alendula ‘Winter Wonders’-Serie (Vol-
ary): Von einem japanischen Züchter 

tammen diese ungewöhnlichen, vegeta-
iven Stauden-Calendula, die eine gewis-
e Kältetoleranz aufweisen und ganzjäh-
ig blühen sollen. Die schönste Blüten-
racht entfaltet sich jedoch im Früh- ▶
niphofia ’Popsicle’-Serie (Kientzler)

ie horstbildenden Fackellilien bilden 
ichte Rosetten mit grasartigem Laub, aus 
enen sich kräftige und hohe Blumen- 
tängel mit exotisch wirkenden Blüten-
erzen schieben. Mit der Serie ’Popsicle’ 
„Eis am Stiel“) ziehen nun auch drei 
arbsorten der Gartenstaude in das Som-
erflor-Sortiment ein. Die Serie zeichnet 

ich nicht nur durch einen kompakten 
flanzenaufbau und leuchtende Blüten-
arben, sondern vor allem durch den 
ber den ganzen Sommer bis tief in den 
erbst anhaltenden Blütenflor bei ge-

sundem Laub aus. Vier leuchtende Farb-
sorten werden angeboten: ’Lemon Pop-
sicle’, ’Mango Popsicle’, ’Red Hot Popsi-
cle’ und ’Orange Vanilla Popsicle’. Bei 
Bezug der Jungpflanzen in Woche elf 
waren alle geprüften Farbsorten (Lemon, 
Mango und Hot Red) in Woche 18 mit 
blühenden beziehungsweise farbezei-
genden Blütenkolben vermarktungsfä-
hig. Die Fackellilien eignen sich hervorra-
gend als Solitärpflanzen und für Kombi-
nationspflanzungen. Kniphofia können 
je nach Standort winterhart sein. (gei)
Begonia ‘Unbelievibal Miss Montreal’. Fotos: Geiger/Hanke/Klaus, LWG Veitshöchheim
Begonia ’Duftbegonie Just Peachy’.
 Bidens ’Beedance Painted Red’.



5. Februar 2016 | Nr. 5 TASPO | 13produktion

r
s
d
g
P
‘

h
g
H
v
t
c
a
w
l
I
W
r
C

‘
s
I
t
r
h
V
s
S
d
t
t
K
g
n
t
d
s
b
s
s

C
(
f
S
b

z
n
’
t
g
l
‘

m
c
b
u
W
z
j
v
r

m
m
B

P
n
s
b
e
w
D
g
K
K
r
l
W

C C

P P

▶

L P

C

jahr und Sommer und auch in einjäh-
iger Verwendung kommt den Serien ein 
ehr hoher Zierwert zu. ‘Winter Won-
ers’ umfasst vier aufrecht wachsende, 
efüllt blühende Sorten, darunter ‘Peach 
olar’ (orange), ‘Golden Glaze’ (gelb) und 

Amber Artic’ (cremegelb-orange). 
Die Serie ist kühl kultivierbar. In Veits-

öchheim wurden die Sorten in Woche 4 
etopft, einmal gestutzt und bei einer 
eiztemperatur nach dem Einwurzeln 

on acht bis sechs Grad bis zur Vermark-
ungsreife innerhalb von zwölf bis 14 Wo-
hen fertig kultiviert. Die im Vergleich zu 
nderen Calendula-Sorten eher kompakt-
üchsige ‘Winter Wonders Peach Polar’ 

ieß sich auch ungestutzt gut kultivieren. 
n Bad Zwischenahn kam zur weiteren 

uchsregulierung ein Chlormequatchlo-
id-basierender Hemmstoff (0,1 Prozent 
ycocel) zum Einsatz. 

Winter Wonders’ 
chließen bei Dämmerung
n Woche 15 und 16 erreichten die ‘Win-
er Wonders’-Sorten die Vermarktungs-
eife. Alle Sorten erhielten sehr gute bis 
ervorragende Bewertungen für die 
erkaufsqualität, allerdings waren die 

chweren Pflanzen mit den kräftigen 
tielen der ‘Winter Wonders’-Serie in 
er Lagerphase nach Erscheinen der ers-

en Blüten bruchanfällig. Alle Farbsor-
en zeigten sich gesund in der Kultur, 
rankheiten wie Mehltau und Schädlin-
e traten nicht auf. Gepflanzt in Contai-
ern, wuchsen die Sorten im Freiland-

est kräftig weiter und blühten auch an-
auernd bis zur Auflösung der Ver-
uchsfläche im späten Herbst. Auch blie-
en die Pflanzen gesund und zeigten 
ich sehr wettertolerant. Allerdings 
chließen die Blüten bei Dämmerung. 

alibrachoa ‘Superbells Unique’-Serie 
Kientzler): Die beste Serie bei der Prü-
ung mit Schwerpunkt Homogenität der 
erien: sehr gleichmäßiger, runder Auf-
au mit großen Blüten und sehr guter 
Blütenöffnung. Die Sorten waren zur 
Kombination von Calibrachoa-Kombi-
Pots selektiert worden. Im Test waren 
mehrere Hauptfarben der Serie, darunter 
die Farbsorten ‘Hot Pink’, ‘Golden Yellow’ 
(leuchtendes Gelb mit hervorragender 
Fernwirkung!), ‘Pink’ und ‘Lavender’.

In Veitshöchheim waren alle Sorten 
bei Topftermin in Woche elf und einma-
ligem Stutzen bis Ende April (Woche 18) 
in Blüte. Als Wuchshemmstoff kam Da-
zide Enhance zum Einsatz. 

In der Gartenleistungsprüfung erziel-
ten alle Farbsorten sehr gute Bewertun-
gen hinsichtlich Gesamteindruck und 
Reichblütigkeit. Spitzenreiter in der Be-
wertung war ‘Superbells Unique Hot 
Pink’, dicht gefolgt von ‘Superbells Uni-
que Golden Yellow’. 

Calibrachoa ’MiniFamous Compact Dou-
ble Rose’ (Selecta One): Eine neue Farb-
sorte zur weiteren Ergänzung der um-
fangreichen ‘MiniFamous Double’-Serie 
mit schönen gefüllten Blüten. Bei dieser 
Sorte wirken die leuchtend und kräftig 
pinkfarbenen Blüten, halbgefüllt mit 
kleinen, eher weißen Blütenblättern im 
Herzen der röschenartigen Blüten. 

Bei Topftermin in Woche elf lag die 
Kulturzeit in Veitshöchheim und Erfurt 
bei fünf bis sieben Wochen. Die Pflan-
zen wurden ohne Stutzen kultiviert und 
kamen sehr früh, in Woche 16/17, in ei-
ner sehr schönen Qualität zur Vermark-
tungsreife. ‘MiniFamous Compact Dou-
ble Rose’ zählte in der Gartenleistungs-
prüfung zu den Spitzenreitern hinsicht-
lich Reichblütigkeit und Gesamteindruck 
bei den Calibrachoa-Sorten, trotz extre-
mer Hitze an den Standorten in Pillnitz, 
Erfurt und Veitshöchheim. Der dichte, 
gut verzweigte, flach hängende Wuchs er-
gab in Veitshöchheim und Erfurt üppige 
Kübel mit einer Trieblänge von über 50 
Zentimetern beziehungsweise schöne ku-
gelige Ampeln. In Pillnitz blieben die 
Pflanzen in Balkonkästen mit einer Trie-
blänge von 28 Zentimetern kompakter. 
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Calibrachoa ‘Chameleon Pink Passion’ 
(Westhoff, Florensis): Mit der ‘Chamele-
on’-Serie bringt Westhoff eine neue Ge-
neration von Calibrachoa-Sorten mit 
wechselndem Farbspiel auf den Markt. Je 
nach Licht- und Temperaturverhältnis-
sen kann sich das Farbspiel der Blüten 
ändern, auch innerhalb weniger Tage. 

An den LVG wurde die Farbsorte ‘Cha-
meleon Pink Passion’ getestet. Das Farb-
muster pendelte zwischen Cremegelb, 
Zartrosa bis hin zu pinkfarbenen Tönen. 
Die Pflanzen bedurften einer Wuchsregu-
lierung durch Stutzen und durch eine 
oder mehrere Hemmstoffbehandlungen 
(Dazide Enhance), was zu voluminösen, 
dicht verzweigten Verkaufspflanzen von 
eher flachem Wuchs führte. Die Kultur-
zeit betrug mit einmaligem Stutzen in 
Pillnitz und Veitshöchheim acht Wochen, 
in Heidelberg für füllige Verkaufsware elf 
Wochen. Die großen Blüten trugen eine 
schöne Zeichnung, blieben im Gewächs-
haus eher zartrosa und im knospigen Sta-
dium tendenziell hellgelb.

Farbspiel bei  
warmen Wetterlagen
In der Gartenleistungsprüfung ergaben 
die Pflanzen halbrunde, geschlossene 
Kübel und Balkonkästen, die rundhe-
rum gleichmäßig mit Blüten besetzt wa-
ren, aber auch sehr attraktive, flach-run-
de Ampeln. Bei trübem Wetter hängen 
die Blüten allerdings etwas und sind 
nicht ganz geöffnet, auch öffnen sie sich 
generell morgens recht spät. Besonders 
auffällig war das wechselnde Farbspiel 
der Blüten: bei warmen Wetterlagen 
zeigten sich diese eher hellgelb und ten-
dierten im kühleren Spätsommer dann 
stärker zu Pink.

Lobularia ‘Raspberry Stream’ (Danziger, 
Bongartz): Eine weitere neue Sorte der 
nun acht Farbsorten umfassenden, vege-
tativ vermehrten Duftsteinrich-Serie mit 
kompaktem, mittelstarkem Wuchs. Das 
Farbspiel der kräftig dunkelrosa, nach 
Honig duftenden Blüten wird durch tiefe 
Temperaturen vertieft. Die Pflanzen ka-
men direkt aus Israel vom Züchterhaus 
Danziger als URC und wurden in Woche 
sechs gesteckt, Woche neun getopft und 
anschließend gestutzt. Die Pflanzen be-
gannen vier Wochen später zu blühen, er-
reichten die endgültige Verkaufsreife in 
Woche 18. Zur Wuchsregulierung kam 
Dazide Enhance (0,3 Prozent) zum Ein-
satz. Für eine hochwertige Qualitätspro-
duktion mit reduziertem oder ohne 
Hemmstoffeinsatz ist eine kühle Kultur 
empfehlenswert. In der Gartenleistungs-
prüfung blühte Lobularia ‘Raspberry 
Stream’ während des Sommers kontinu-
ierlich während aller Wetterkapriolen 
durch und erhielt hervorragende Bewer-
tungen in Gesamteindruck und Reichblü-
tigkeit. Die duftenden Blüten wurden zu-
dem emsig von Insekten beflogen. 

Petunia ‘Surfinia Sumo Rose’ (Moer-
heim): Mit ‘Surfinia Sumo’ kommen 
wei neue, starkwüchsige Ampelpetu-
ien-Sorten in den Farben ‘Purple’ und 

Rose’ (Knall-Rosa) auf dem Markt, die 
rotz ihrer großen Blüten eine gute Re-
entoleranz aufwiesen. In der Garten-
eistungsprüfung überzeugte vor allem 
Surfinia Sumo Rose’. 

Die Kulturzeit betrug für ‘Surfinia Su-
o Rose’ zwölf Wochen ab Topfen in Wo-

he acht. Zur Förderung des Pflanzenauf-
aus wurde die Sorte zweimal gestutzt 
nd mit Dazide Enhance (0,3 Prozent) im 
uchs reguliert. Durch das zweite Stut-

en kamen die Pflanzen erst ab Woche 19, 
edoch in einer sehr guten, dichten und 
erzweigten Qualität zur Vermarktungs-
eife. Die Pflanzen haben einen hohen Ei-
enbedarf. In der Gartenleistung erreichte 
Surfinia Sumo Rose’ sowohl in Ampeln 
ls auch in Balkonkästen und Containern 
pitzenwerte hinsichtlich Gesamtein-
ruck und Reichblütigkeit. Die Pflanzen 
uchsen beträchtlich und blieben über 
en ganzen Sommer gesund und frei von 
chtem Mehltau. 

etunia ‘Lipstick’ (Sakata): Die reichblü-
ende neue Sorte ‘Lipstick’ gefiel durch 

hre besonders starke Leuchtkraft der ne-
npinken, weit geöffneten Blüten mit 
em hellgelben grünen Zentralbereich. 
ehrfach im Sommer zeigte sich die Sor-

e mit einer geschlossenen Blütendecke. 
Die Kulturzeit für eine Qualität im 

1cm-Topf bei Kultur ohne Stutzen be-
rug in Heidelberg sieben Wochen. Auf-
rund des starken Wuchses kann eine 
emmstoffbehandlung (mit 0,5 Prozent 
azide Enhance) empfehlenswert sein. 
ie Pflanzen bauten sich halbhängend 

is kugelig auf und ergaben sehr gleich-
äßige, runde Ampeln und Container 
it geschlossener Form und reicher 

lüte.

etunia ‘Violet Star’ (Kientzler): Die 
eue Ampelsorte ‘Violet Star’ entpuppte 
ich als überraschend starkwüchsig, ro-
ust und gesund. Die zierlichen, kleinen, 
twa vier Zentimeter großen Blüten sind 
eiß mit breiten, violettblauen Streifen. 
as Blütenmuster zeigte sich während des 

esamten Sommers als sehr farbstabil. Die 
ulturdauer betrug sieben Wochen bei 
ultur ohne Stutzen. Zur Wuchsregulie-

ung kam nur eine Hemmstoffbehand-
ung mit Dazide Enhance zum Einsatz. In 

oche 17 erreichte ‘Violet Star’ das Ver-
arktungsstadium. In Ampeln und Con-

ainern gepflanzt, entwickelte sich die 
orte wunderbar gleichmäßig zu einem 
roßen Tropfen, der stets komplett mit 
lüten überdeckt war. Gesamteindruck 
nd Reichblütigkeit wurden mit Spitzen-
ewertungen bedacht. Die Sorte blieb so-
ohl frei von Schäden nach Starkregen als 

uch von einem Befall mit Echtem Mehl-
au. ■
ie Autoren

◼ Eva-Maria Geiger, LWG Veitshöchheim 

in Zusammenarbeit mit 
◼Dr. Elke Ueber, Bad Zwischenahn
◼Dr. Luise Radermacher, Erfurt
◼Beate ter Hell, Hannover-Ahlem
◼Beate Kollatz, Dresden-Pillnitz
◼Ute Ruttensperger, Heidelberg
◼Wolfgang Henle, Stuttgart (ts)

Mehr unter www.arbeitskreisbeet 
undbalkonpflanzen.de
alendula ‘Winter Wonders Peach Polar’.
 Kniphofia ’Mango Popsicle’.
 alibrachoa ’MiniFamous Compact Double Rose’.
obularia ’Raspberry Stream’.
etunia ’Surfinia Sumo Rose’.
etunia ’Lipstick’.
etunia ’Violet Star’.
alibrachoa ’Chameleon Pink Passion’.


